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Die Grabesfahrt der Kaiſerin Eliſabeth
Halle 19 September

Die Thore der Kapuzinerkirche in Wien haben ſich am Sonnabend
hinter dem Sarge der Kaiſerin Eliſabeth geſchloſſen Das erleſene Geleite
welches der Heimgegangenen bis in die Gruft gefolgt war iſt zurückgekehrt

zu den Lebenden Eliſabeth iſt aufgenommen in die große Gemeinſchaft
der Todten des Hauſes Habsburg

Seit dem frühen Morgen herrſchte auf ſämmtlichen Straßen und
Plätzen unbeſchreibliches Leben Gewaltige Menſchenmengen ſtrebten
in ununterbrochenem Strome dem Centrum der Stadt zu und ſuchten in
jenen Straßen welche die geliebte Kaiſerin auf ihrem letzten Wege paſſiren

ſollte Aufſtellung zu nehmen Die ſämmtlichen in Wien einlaufenden
Eiſenbahnzüge waren ſchon Tags vorher überfüllt und die Morgen und
Vormittagsſtunden brachten immer neue Maſſen nach der Metropole
Noch düſterer wie die Tage vorher erſchien der Trauerſchmuck Wiens
Von faſt allen Gebäuden wehten lange Trauerfahnen Fenſter und Balkons

waren mit ſchwarzem Tuch umhüllt auch die Bevölkerung hatte in der
Mehrzahl Trauer angelegt Jn den erſten Nachmittagsſtunden wurden
die Straßenlaternen angezündet und breite mächtige Flambeaus
ſchlugen zum Himmel empor Hinter den ſpalierbildenden Truppen harrte
lautlos die dichtgedrängte Menge

Glockengeläute verkündete den Harrenden mit dem Schlage der vierten

Stunde daß die Spitze des Trauerzuges ſich in der Hofburg in Be
wegung ſetzte Hier war der Sarg durch Kammerdiener und Leiblakaien
vom Schaubette gehoben und nach mehrmaliger Einſegnung anf den
im Schweizerhof harrenden Leichenwagen getragen worden Dem Sarge
ſchritten voran Zwei Hofkommiſſäre ein Hofkapellendiener mit dem Kreuze

zwei aſſiſtirende Hofkapläne und der Hof und Burgpfarrer mit brennenden
Kerzen und ein Hof Ober Kommiſſär Unmittelbar hinter dem Sarge der
rechts und links von Edelknaben mit brennenden Wachsfackeln Arcieren
ungariſchen Leibgarden Trabanten Leibgarden und Leibgardereitern unter

Vortritt ihrer Chargen geleitet wurde folgte der Hofſtaat der verblichenen
Kaiſerin Jn der Kapuzinerkirche welche ſchwarz ausgeſchlagen und deren
Kniebänke und Fußboden ſchwarz belegt worden waren hatten ſich der
Hofſtaat und die ſonſt berufenen Perſonen ſchon ehe ſich der Trauerzug
vom Schweizerhof aus in Bewegung ſetzte verſammelt Auf die Meldung
von dem Herannahen des Leichenzuges begaben ſich die bereits ineognito

vorher eingetroffenen Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften in die Kirche
Auf dem Platze vor der Kirche hatten die dienſtfreien Generale Stabs

offiziere und Oberoffiziere Aufſtellung genommen Als die Spitze des
Leichenzuges auf dem Michaelerplatze erſchien entblößten die Harrenden
die Häupter und eine tiefe Bewegung ging durch die Menge Der Leichen
zug wurde von einer Abtheilung Kavallerie eröffnet Den Reitern ſchloſſen
ſich eine Anzahl ſechsſpänniger Hofwagen an mit der Oberſthofmeiſterin
den beiden Palaſtdamen und dem Oberſthofmeiſter der Kaiſerin Hinter
dieſen Wagen ſchritten paarweiſe die Leiblakaien den folgten Abtheilungen
der LeibgardeJnfanterie und der Leibgardereiter Nun kam der von acht
Rappen gezogene ſchwarz drapirte Leichenwagen heran der Sarg ver

ſchwand faſt unter der Fülle der prachtvollen Blumenſpenden Zu beiden
Seiten de ſhrit ten Leiblakaien und Edelknaben mit brennenden

Ein Griff ins eben
Novelle von Reinhold Ortmann

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun ich hoffe daß die ſchwarzen Todesgedanken Jhnen

nicht nur für jetzt ſondern für alle Zukunft vergangen ſind
ſagte Wallfried herzlich und er wollte noch etwas Weiteres
hinzufügen als Geſpräch und Arbeit eine ſehr überraſchende
Unterbrechung erfuhren Der kleine Diener trat ein um ſeinem
Herrn einen Beſuch zu melden und der junge Maler hatte
kaum einen Blick auf die überreichte Viſitenkarte geworfen als
ſich die lebhafteſte Freude in ſeinen Zügen malte

Wir müſſen die Sitzung für eine Weile aufheben wandte
er ſich mit der Erregung eines Menſchen dem ſoeben eine be
glückende Botſchaft zu theil geworden iſt an den Schauſpieler
denn ich erhalte den Beſuch einer Dame die ich unmöglich

warten laſſen darf Treten Sie alſo gefälligſt dort in jenes
Kabinet aus dem ich Sie abrufen werde ſobald wir in der
Arbeit fortfahren können

Er ſchlug den Vorhang auseinander der an Stelle einer
Thür den Eingang zu einem behaglich ausgeſtatteten kleinen
Nebenraume abſchloß und Georg Heſtling beeilte ſich ſeinem
Wunſche zu entſprechen Dann hatte Wallfried nur eben noch
Zeit genug den in der Zeichnung faſt ſchon vollendeten Studien
kopf von der Staffelei zu entfernen ehe ſich die gegenüberliegende Thür aufthat und Jutta s köni düche Geſtalt in einem

ebenſo eleganten als kleidſamen Promenadenkoſtüm auf der
Schwelle erſchien

Sie ſehen daß ich meine Drohungen auch auszuführen
pflege rief ſie ihm mit ihrer hell und metalliſch klingenden
Stimme lachend zu Jhre eigene Schuld iſt s wenn ich
Jhnen ungelegen komme denn Sie haben mir ja erlaubt Sieunangemeldet zu überfallen

r Antlitzes war er ihr entgegen geeilt undAnter den lebhalteſten Verſicherungen der Freude küßte er
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Wachsfackeln Arcieren und Trabantenleibgarden leiſteten rechts ungartſche

Leibgarden und Leibgardereiter links die Nebenbegleitung Dem Sarge
folgten Abtheilungen der Arcieren und der ungariſchen Leibgarden zu
Pferde Den Schluß bildeten eine Kompagnie Infanterie und eine Es
kadron Kavallerie Der gung nahm ſeinen Weg über den inneren Burg

platz den Michaeler und den Jo ephsplatz durch die Auguſtinerſtraße und
bog ſodann in die Tegetthofſtraße gegen den Neuen Markt ein wo in der
Gruft unter dem unſcheinbaren Kirchlein der Kapuziner die Mitglieder
des Kaiſerhauſes zur letzten Ruhe gebettet werden Von der Auguſtiner
kirche an traten dem Trauerzuge die Spitäler die Geiſtlichkeit der
Magiſtrat der Landesausſchuß die Räthe der Miniſterien und die Hof
beamten voran

Jn der Kapuzinerkirche tie ſich bereis vor 4 Uhr die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften die mden Fürſtlichkeiten die oberſten Hof
chargen der geſammte Hofſtaat des Kaiſers Franz Joſef ferner der Reichs

natsſekretär des Aeußeren Staats

erher entſandten Vertreter auswärtiger
Ferner erſchienen die Spitzen der Geiſtlichkeit

die Miniſter die Präſidien der Parlamente beider Reichshälften und der
Landtage die Generalität die Bürgermeiſter von Wien u A Auf die
Meldung vom Herannahen des Leichenzuges nahmen die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften auf der Evangelienſeite Platz Als der Leichenwagen
vor der Hauptpforte der Kapuzinerkirche angelangt war wurde der Sarg

unter Vorantritt der Geiſtlichkeit in die hier wurde er
auf die in der Mitte des Raumes aufgeſtellte mit brennenden
Kerzen umgebene Bahre niedergelaſſen Es ſodann der feierliche
Akt der Einſegnung voll ſangen die Sänger der Hofmuſik
kapelle das Libera wo Sarg von Kammerd
unter rgebeten der Kapuziner welche ihn mit Fackeln begleiteten in
die Gruft hinabgetragen wurde Hinter dem Sarge ſchritten Kaiſer Franz

Joſef Erzherzog Franz Salvator die Prinzen Leopold und Georg von
Baiern und die Herzoge Karl Theodor und Ludwig in Baiern Jn der
Gruft wurde die letzte Einſegnung vorgenommen Nach Beendigung der
Gebete übergab der erſte Oberſthofmeiſter dem Guardian der Kapuziner
den Schlüſſel zum Sarge und empfahl dieſen ſeiner Obhut Nach Be
endigung der Ceremonie begaben ſich Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz
Joſef in einem Wagen gemeinſam zur Hofburg

Ueber die Vorgänge in der Gruft wird noch gemeldet Während der

Kaiſer in der Kirche ſeine Faſſung bewahrte bot er in der Gruft ein
Bild tiefer Gebrochenheit Den Kopf auf das Betpult geſtützt
weinte er während der letzten Einſegnung unaufhörlich und laut Der
ganze Körper bebte förmlich vor Ergriffenheit Alle Anweſenden weinten

mit der Kaiſer küßte noch den Sarg bevor er die Gruft verließ Der
Sarg der Kaiſerin iſt der 127 in der Kapuzinergruft Nachdem alle
Trauergäſte die Kirche verlaſſen hatten wurden die Kränze gegen tauſend

in die Gruft hinabgetragen An der Sarges wurde die
von den Damen Genfs geſandte Blumenkrone angebracht

kanzler Fürſt zu Hohenlohe der Ste miniſter
v Bülow und die zahlreich hi
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Zur Dreyfnofrage
Halle 19 September

Frankreich ſteht vor einer neuen Entſcheidung Der Dreyfus Prozeſ
kommt laut dem am Sonnabend erfolgten Beſchluß des Miniſterrath

zur Reviſion Die nächſte h war unweigerlich der Rücktritt des Kriegs

weiche Hand die ſie ihm ohneimmer von neuem die fleie

Widerſtreben überließ Er fand die ſchöne Frau heute noch
viel bezaubernder als bei den früheren Begegnungen wo ſie
niemals ganz allein mit einander geweſen waren und die Art
wie ſie nun ſein Atelier mit allen darin aufgeſpeicherten Kunſt
ſchätzen zu durchmuſtern begann bald rückhaltlos lobend bald
leiſe tadelnd aber immer liebenswürdig anmuthig und geiſtreich
verſetzte ihn von Minute n Minute mehr in helles Entzücken
Lange verweilte ſie in Betrachtung einiger Bilder vondenen ſich Wallfried ni t hatte trennen mögen obgleich ihm

von Liebhabern und Kunſthändlern ziemlich hohe Preiſe dafür
geboten worden waren und in dem Eifer der Unterhaltung
die ſich über dieſe Gemälde zwiſchen ihnen entſpann nahm
keines von ihnen wahr wie die Vorhänge die den Eingang zu
dem Kabinet abſchloſſen von einer weißen abgezehrten Hand
um ein Geringes auseinandergeſchoben wurden und wie ein
leichenhaft fahles hageres Antlitz mit großen brennenden
Augen zwiſchen den dunklen Sammetfalten auftauchte Unver
wandt ruhte der Blick des ehemaligen Schauſpielers auf der
herrlichen Geſtalt der Frau von Greiffenhagen die ihm ſo nahe
war daß er kaum fünf Schritte hätte zu thun brauchen um
an ihrer Seite zu ſtehen Furchtbar arbeitete und zuckte es
dabei in ſeinem Geſicht deſſen ſcharfe Züge alle Leidenſchaften
wieder zu ſpiegeln ſchienen die eine Menſchenſeele aufwühlen
können Einmal gin es ſogar wie leiſes qualgepreßtes Aechzen
von ſeinen Lippen und dieſer Laut mochte wohl bis an das
Ohr der ſchönen Frau gedrungen ſein da ſie mit einer raſchen
Bewegung den Kopf nach jener Seite wandte woher er ge
kommen Aber in demſelben Moment hatten ſich die Falten
des Vorhanges auch ſchon wieder geſchloſſen und Jutta mußte
an eine Sinnestäuſchung glauben da ſie keine Frage an den
Maler richtete Sie plauderten weiter und es war nur
natürlich daß ihr Geſpräch ſich bald wieder dem neuen Bilde
Wallfrieds und ſeiner geſtern gegebenen Zuſage zuwandte

Jſt Jhnen Jhr Vorſatz noch nicht leid geworden fragte
Jutta lächelnd Geſtehen Sie es offen wenn es ſo iſt denn

miniſters General Zurlinden der ja bekanntlich nicht gegen den ehemaligen
Kriegsminiſter General Mercier einſchreiten wollte was ſich bei der
Reviſion des Prozeſſes nicht vermeiden ließ Die Dreyfusarden verlangen
täglich ſtürmiſcher die Entlaſſung Merciers aus dem activen Dienſte
Briſſon iſt der zukünftige Mann Er war entſchloſſen den gordiſchen
Knoten zu löſen und die Reviſion durchzuſetzen Man ſpricht in Paris
in den letzten Tagen ſogar davon daß ſich die Dreyfusfreunde mit der
Reviſion nicht begnügen werden daß ſie vielmehr die einfache Nichtig
keitserklärung des Prozeſſes verlangen Es ſoll ſich nämlich herausgeſtellt
haben daß die Behauptung der Dreyfuspartei richtig iſt und daß der

von 1894 thatſächlich mit ungeſetzlichen Mitteln geführt wurde

Der Miniſterrath dem die Prozeßakten von Zurlinden am letzten Sonn
abend überwieſen wurden hat daraus erkannt daß dieſelben aus zwei
Theilen beſtehen dem erſten deſſen Jnhalt im Prozeß erörtert wurde
und einem zweiten geheimen der die Beweisſtücke enthält die dem An
geklagten und ſeinem Vertheidiger vorenthalten den zu Gericht ſitzenden

Offizieren aber unter Verletzung der geſetzlichen Beſtimmungen
Moment der Urtheilsfälſchung unterbreitet wurden Dieſe

heimliche Unterſchiebung die nunmehr abſolut erwieſen iſt iſt ein ganz
gewöhnlicher Betrug und man begreift daß es ſich thatſächlich nicht
mehr um bloße Reviſion des Urtheils vom 23 December 1894

daß die Caſſirung des Urtheils die einzige Sühne
war der Schöpfer dieſer Juſtizverhöhnung und

die geforderte Strafe der Entlaſſung aus der Activität erſcheint nicht im
Entfernteſten für genügend für den fanatiſchen Dummkopf der jetzt oberſter
Befehlshaber des IV Armeecorps und Mitglied des oberſten Kriegsraths
iſt Nur ſeinetwegen wird ſeit zwei Jahren gegen die Wahrheit geſündigt

jerechtigkeit iſt wie das Schickſal mit Erdenmitteln nicht abzu

lenken ſcheint ſie jetzt auch an die weißen Federn des Generals
hutes die rührende Hand legen zu wollen

Von Herrn Felix Faure gingen in der letzten Zeit die verſchiedenſten Ge
rüchte aus man erzählte im bunten Durcheinander er plane einen Staats
ſtreich und er wolle ſeine Demiſſion geben Der erfindungsreiche Heraus
geber des Gaulvis Herr Arthur Meyer war der Vertreter dieſer Nach
richten geweſen und muß ſich jetzt gefallen laſſen daß der Großpenſionär

der Republik dieſe heroiſchen Gedanken entſchieden ableugnet Ja Herr
Faure dementirt überhaupt Alles was man ihm nachſagt auch jene
myſteriöſe Conſeilſitzung in der er ſich eine eigene anmaßte ſich
auf die Seite Zurlindens ſtellte und gegen die Front machte
obwohl er die Akten des Dreyfusprozeſſes nie zu Geſicht bekam Nun
mag man hier an die urſprüngliche V eldiang oder an Faures Dementi

nachträglich im

eine

handeln kann

dafür iſt Herr
ſondern
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di
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glauben eins kann der Präſident von Frankreich nicht ableugnen daßer mit Zurlinden zuſammen in perfider Weiſe gegen Briſſon und die

Miniſter intriguirte Eingeweihte Kreiſe wiſſen ſehr wohl warum Herr
Zurlinden das Kriegsportefeuille übernahm trotzdem er innerlich wußte
daß er zur Fahne Cavaignacs ſchwören würde er wollte ſich den Poſten
des Pariſer Generalgouverneurs offen halten Das war das Werk des

3 r z JSeine Antheilnahme am Kampfe um die Reviſion desHerrn Faure
Dreyfusprozeſſes iſt nicht rühmlich zu nenn

Während ſo in Paris die Wage der Gerechtigkeit noch immer pendelt
bereitet ſich Emile Zola auf ſeine Rückkehr vor Ein neues Manifeſt an
die Nation ein Maueranſchlag in ganz Frankreich wird die Einleitung
ſeines neuen Kampfes bilden Wird er diesmal Sieger ſein Wer kann
es wiſſen Jm Sarth Gefängniß ſitzt Oberſt J immerzicquart noch

heute wäre ich vielleicht noch großn
Jhrem Gelöbniß zu entbinden

Jch aber denke nicht daran ſolche Großmuth zu begehren

Sie vonrüthic 9

fr

denn ein glücklicher Zufall hat mich über Nacht den geeigneten
Stoff finden laſſen einen Stoff aus dem vollen Leben er
greifender und packender als eine Künſtlerphantaſie ihn zu
erſinnen vermöchte Jch denke Frau Jutta Sie ſollen mit
mir und mit meinem Bilde zufrieden ſein

Und iſt es nicht erlaubt zu fragen was Jhr Gemälde
darſtellen wird

Nein diesmal bin ich es der das Vergnügen genießen
will Sie zu überraſchen und Sie werden mir die Freude nicht
verderben wollen da Sie ja ſelbſt die Ueberraſchungen lieben

Sei es denn Jch will Sie nicht durch weitere Fragen
in Verlegenheit ſetzen Aber Sie dürfen mich nicht zu lange
warten laſſen denn ich bin von etwas ungeduldigem Tempe
rament

Jn vier Wochen werde ich fertig ſein mein Wort
darauf

Und es bleibt dabei daß ich die
fertige Bild zeigen werden

Gewiß Jch male es ja
4 4 S 2erſte bin der Sie das

nur fürl SieVielleicht würde er noch etwas Weiteres hinzugefügt haben

umſomehr es ganz den Anſchein hatte als ob ſie noch eine
andere deutlichere Erklärung erwarte Aber der Gedanke an
den n ler im Nebenzimmer der wenn er wollte jedesWort vernehmen konnte verſe hieß ihm die Lippen Ob Jutta

uſcht und ein wenig ge
ing war daß ihr Beſuch

nunmehr
erklärte ſie ziemlich

von Greiffenhagen ſich hahurch enttä

kränkt fühlte oder ob ſie der Meimim Atelier eines eeverheiracger en jungen

lange genug gewährt habe jedenfalls
unvermittelt daß ſie fort müſſe und Wallfrieds Bitten ihmnoch ein Viertelſtündchen zu ſchenken vermochten nichts an

ihrem Entſchluß zu ändern Beim Fortgehen geſtattete ſie
ihm wohl ihr wieder mit leidenſchaftlicher Wärme die Hand

Malers

zu küſſen aber ihr Lächeln war doch etwas gezwungener und
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O Tage ſind ſS3n vergangen ſeit ment ihn zur Unterſuchung in die

Kaſematten des Mont Valerinen gebracht Wird dieſer wackere Kämpe
der Wahrheit endlich die Freiheit wieder erhalten Den ſauberen Eſter
hazy ließ man gern entrinnen aber die Zeugen der Wahrheit begräbt
man zwiſchen Kerkermauern

Die Reviſion iſt wie wir am Sonnabend Nachmittag in einem Extra
blatt bekannt gaben beſchloſſen Zurlinden hat ſein Amt niedergelegt

mit ihmſſein Genoſſe Tillyae der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Frau
Dreyfus hat die Erlauhniß erhalten ihrem Gatten telegraphiſch davon Mit

Frau Dreyfus
theilung zu machen Ganz Paris iſt in Aufregu ng und die Folgen dieſes Be
ſchluſſes ſind nicht abzuſehen Hoffentlich bringen ſie Frankreich die Erlöſung

aus dem Sumpfe nationaler Erniedrigung und dem Verbannten Gerechtig
keit Die Tapferen die ſich für den armen Verurtheilten aufopferten
haben getreulich Wort gehalten und die Geſchichte wird ihre Namen hoch
ſtellen wie ſie eine gerechte Richterin ſein wird über die welche kein
Mittel unverſucht ließen die Fäulniß in der franzöſiſchen Armee mit dem

Mantel der Lüge zu verdecken PFiat justitia

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 18 September Hofnachrichten Kaiſer Wilhelm iſt
am Sonnabend Mittag 1 Uhr in Wien eingetroffen Kaiſer Franz
Joſef welcher ihn am Bahnhof erwartete ſchritt ihm entgegen beide
Monarchen ſchüttelten ſich zweimal die Hände nahmen die Helme ab und

küßten einander dreimal Beide Kaiſer waren tief bewegt Die Um
gebung bemerkte wie Kaiſer Wilhelm dem Kaiſer von Oeſterreich der ſich
wiederholt dankend verbeugte die herzlichſte Theilnahme ausdrückte Nach
Vorſtellung des Gefolges führen die Monarchen in die Hofburg Um
J Uhr fand in der deutſchen Botſchaft ein Diner ſtatt an dem der dentſche
Duſſer mit Gefolge Theil nahm Kaiſer Wilhelm verweilte dort bis

Uhr worauf die Abreiſe erfolgte
Ein wichtiger Erlaß des Kultusminiſters wird von den

Blättern veröffentlicht Der Miniſter des Jnnern hatte dieſer Tage den
Berliner Magiſtrat angewieſen die von der Stadtverordnetenverſammlung
getroffene Wahl Singers zum Mitgliede der Schuldeputation nicht
zu beſtätigen Jm Zuſammenhang damit ſcheint ein allgemeiner Erlaß
des Miniſters zu ſtehen nach welchem Sozialdemokraten weder in
Schuldeputationen noch auch in Schulvorſtände als Mitglieder
eintreten dürfen Die Thätigkeit der Schulvorſtände ſowohl wie der Schul
deputationen beruhe ſo heißt es in dem Erlaß auf einer Uebertragung
obrigkeitlicher Befugniſſe und erſtrecke ſich nicht nur auf äußere ſondern
auch auf innere Angelegenheiten des Schulweſens Die Mitglieder der
Schulvorſtände hätten gewiſſenhaft dahin zu ſtreben daß die heranwachſende
Jugend nicht nur in den für das bürgerliche Leben nöthigen allgemeinen
Kenntniſſen und Fertigkeiten unterwieſen ſondern auch zu gottesfürchtigen
ſittlichen und vaterlandsliebenden Menſchen erzogen würden Die ſozial
demokratiſche Partei erſtrebe ausgeſprochenermaßen die Beſeitigung der be
ſtehenden ſtaatlichen Ordnung ſchon daraus ergebe ſich folgerichtig daß
ihren Mitgliedern die Wahrnehmung obrigkeitlicher Befugniſſe von ſtaats
wegen nicht anvertraut werden lönne Sie ſtehe in einem grundſätzlichen
Gegenſatz zu den Auſgaben der preußiſchen Volksſchule daraus folge daß
ihren Anhängern die zur Mitwirkung bei der Erfüllung dieſer Aufgaben
erforderlichen Eigenſchaften abgehen und daß ſie als Mitglieder einer
Schulkommiſſion nicht zugelaſſen werden können

Was Herr Buſch angerichtet hat mit ſeinen jedes deutſche
Nationalgefühl verletzenden Veröffentlichungen vermag man am
Beſten aus der Einleitung des Pariſer Matin zu dieſen Veröffentlichungen
zu entnehmen in der triumphirend unter vielfachen Schmähungen auf
Bismarck unverblümt geſagt wird daß in den Veröffentlichungen Frank
reich ſeine Revanche für den Dreyfushandel habe Die Ent
hüllungen rufen nicht nur in Berlin ſondern auch ſoweit bis jetzt be
kannt iſt in England große Mißſtimmung und Unzufriedenheit hervor
die ſich auch namentlich gegen den Herausgeber Buſch richten Gegenüber
der Entrüſtung der engliſchen Preſſe betonen jedoch die Times
keine Enthüllungen könnten Bismarcks Ruhm als eines der größten
Staatsmänner die je Europas Geſchicke geſtaltet hätten beeinträchtigen
Jedenfalls entſprechen die Veröffentlichungen Buſch s weder den Jntentionen
der Angehörigen noch der Anhänger des Fürſten Bismarck

Der Wahlaufruf der Centrumspartei zu den preußiſchen
Landtagswahlen iſt erſchienen Der Aufruf betont daß die kirchlichen
und religiöſen Forderungen der Partei noch zum großen Theil ihrer Er
füllung harren Bei Verfolgung ihrer Ziele würde die Partei niemals
vergeſſen der Erhaltung des konfeſſionellen Friedens welcher nur gewahrt
werden könne ſofern nach allen Richtungen hin die gleiche Gerechtigkeit
für Alle zur Anerkennung gelange ihre beſondere Sorge zuzuwenden Für
die Wahrung der Volksrechte ſei die Fraktion in der letzten Legislatur
periode wiederholt mit Erfog thätig geweſen Einen beſonders breiten
Raum nehmen in dem Aufriffe die Darlegungen betreffend die noth
wendige Fürſorge für die Landwirthſchaft ein deren gedrückte Lage auf
dem Wege nützlicher und durchführbarer Reformen zu erleichtern ſei Einen

über ein etwaiges Zuſammenwirken des Centrums mit anderen
arteien bei den bevorſtehenden Wahlen enthält der Aufruf nicht

Der nationalliberale Parteitag wurde heute im Reichstags
gebäude unter dem Vorſitze Dr Hammacher s eröffnet Dr Hammacher
midmete dem Fürſten Bismarck einen warm empfundenen Nachruf Der

ihr Ton etwas kühler als bei ihrem Kommen und Wallfried
verwünſchte es in der Stille ſeines Herzens als eine Thorheit
daß er ſein Modell nicht vorhin ſogleich fortgeſchickt habe

Sobald ſich die Thür hinter Jutta geſchloſſen eilte
er an den Eingang des Kabinets und ſchlug den Vor
hang zurück Aber zu ſeinem grenzenloſen Erſtaunen fand er
das Zimmer leer Es hatte keinen andern Ausgang als den
nach dem Atelier aber das offen ſtehende Fenſter zeigte ihm
den Weg den Georg Heſtling genommen Da es ſich nur
um eine Höhe von etwa zwei Meter handelte war der Sprung
in den Garten ja ziemlich ungefährlich geweſen dieſe ſeltſame

lucht aber blieb darum nicht weniger befremdend und uner
ärlich und Wallfried mußte wohl zu dem Schluß kommen

daß der Geiſteszuſtand ſeines Modells kein ganz normaler ſei
als er die unten im Schnee ſichtbaren Fußſpuren betrachtete
die weit auseinander lagen wie die Fußſpuren eines Verfolgten
der in gewaltigen Sätzen enteilt iſt

Fortſetzung folgt

Disskag WenlerglAnzeiger für Halle nd den Saalkreid
Parteitag wird ſich über den Wahlaufruf der Nationalliberalen u
die einzuſchlagende Taktik bei den Landtagswahlen ſchlüſſig machen

Zum Kapitel ſozialdemokratiſche Agitatoren und wirk
liche Arbeiter ſchreibt die Nordd Allg Ztg offiziös Wie ſehr dieSozialdemokratie ſtets geneigt iſt an Stelle e wirklichen Arbeiter die

berufsmäßigen Agitatoren in den Vordergrund zu ſtellen zeigt wieder
die Klage des Parteiorgans darüber daß zu den Vernehmungen vor der
Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik über das Gaſtwirths
gewerbe aus den Kreiſen der Arbeiter nur wirkliche Kellner und nicht
ſozialdemokratiſche Berufsagitatoren zugelaſſen werden ſollen Der Sozial
demokratie liegt viel daran daß überall wo Arbeitnehmer gehört werden
dieſe Ausſagen machen welche ſich mit den von der Parteileitung aus
gegebenen Anſichten völlig decken ſelbſtverſtändige Anſchauungen der Arbeit
nehmer ſind ihr verhaßt Der Regierung iſt es aber natürlich darum zu
thun über die thatſächlichen Verhältniſſe die in der Arbeiterſchaft vorhanden
ſind Aufſchluß zu erhalten deshalb mußte ſie der Entſendung von ſozial
demokratiſchen Agitatoren ſelbſt wenn dieſe früher Kelle geweſen ſein
und die Verhältniſſe im Gaſtwirthsgewerbe aus früherer Beſchäftigung
kennen ſollten vorbeugen Man wird gut thun dieſer Frage überhaupt
auch für die Folge Wichtigkeit beizumeſſen Ueberläßt man ohne Weiteres
den Fachvereinen die Entſendung von Sachverſtändigen aus der Arbeit
nehmerſchaft zu irgendwelchen Vernehmungen ſo kann man ſicher ſein daß
Leute entſandt werden die zu einem auch nur annähernd objektiven Urtheile
überhaupt nicht mehr fähig ſind ſondern lediglich nachbeten was ihnen
von Seiten der Führer vorgeſagt iſt Die Aeußerungen ſolcher Leute haben
für die Beurtheilung der thatſächlichen Verhältniſſe gar keinen Werth man
wird ſich deshalb in der Folge überall dagegen ſichern müſſen daß ſie zu
ſolchen Vernehmungen herangezogen werden

Als Eröffnungstag der nächſten Reichstagsſeſſion
wird von verſchiedenen Zeitungen der 29 November in Ausſicht geſtellt
Ob aber ſchon jetzt ein beſtimmter Termin wirklich feſtgeſetzt iſt dürfte
wohl fraglich ſein Die Kombination für den 29 November hat indeſſen
wie die B N bemerken viel Wahrſcheinlichkeit für ſich denn die
Eröffnung des Reichstages erfolgt erfahrungsgemäß ſtets an einem
Dienstag und das genannte Datum fällt in der That auf den letzten
Dienstag im November Der nächſte Dienstag fällt auf den 6 December
da aber zwei Tage darauf ein katholiſcher Feiertag iſt ſo dürfte dieſes
Datum für den Beginn der Parlamentsarbeiten nicht geeignet ſein da
der Reichstag dann vor Weihnachten nicht viel länger als eine Woche
beiſammen bleiben könne

Die Wiedereinführung der Prügelſtrafe für derart ruch
loſe Verbrechen wie die Ermorderung der Kaiſerin Eliſabeth wird von
verſchiedenen Seiten ſelbſt von ſozialdemokratiſcher zur Erwägung anheim
geſtellt So ſchreibt die ſozialdemokratiſche in Dortmund erſcheinende
Rheiniſch Weſtfäliſche Arbeiterztg Luccheni iſt Anarchiſt und nicht

unzurechnungsfähig Zu den Gründen ſolcher anarchiſtiſchen Schand
thaten gehört eine heroſtratiſche Ruhmſucht die nicht durch den Tod und
nicht durch Gefängniß aber vielleicht durch Prügel gedämpft wird Wir
halten deshalb in dieſem Falle die Prügelſtrafe für wohl diskutabel

Zur Frage der Bekämpfung des Anarchismus ſchreibt die
Köln Ztg aus Berlin als unmittelbar ausführbar ſei nur der Vor

ſchlag anerkannt worden daß alle Staaten ſich der nicht ſtaats
angehörigen Anarchiſten entledigen ſollen Einzelne Länder wie
Belgien und die Schweiz wollten dieſen Weg ſofort einſchlagen Darüber
hinausgehende Maßregeln ſeien nicht geplant und beſtimmte Beſchlüſſe
nach keiner Richtung gefaßt worden Rein akademiſchen Charakter trügen
jene Erörterungen die den Anarchismus auf dem Wege der ſogenannten
Verchriſtlichung der Schulen und der Beſchneidung der Lehrfreiheit der
Univerſitäten bekämpfen möchten

Eine große Expedition in das Hinterland von Kamerun
auszuführen iſt die Aufgabe zu welcher die Regierung den Forſtaſſeſſor
Dr Plehn und Lieutenant v Carnap beſtimmt hat Beide Herren haben
bereits mit dem Gouverneur von Kamerun v Puttkamer die Reiſe nach
unſerer weſtafrikaniſchen Kolonie angetreten Die Erpedition ſoll unſeren
Einfluß und unſere Jntereſſenſphäre gegen franzöſiſche Beſtrebungen im
Hinterland von Kamerun ſicher ſtellen Sie wird von einer ſtarken be
waffneten Truppe zu der die kameruner Schutztruppe den Grundſtock ab
geben wird g ſein und wird von Kamerun nach Boma und von
dort auf dem Kongo bis zu der Stelle wo der Sanga in ihn mündet
hinauffahren Dann ſetzt ſie die Fahrt auf dem Sanga fort ſo weit er
ſchiffbar iſt Von dort aus wird der Landweg eingeſchlagen durch bisher
noch unbekanntes Gebiet Die Expedition dürfte grade noch zur rechten
Zeit kommen um den Einfluß einer franzöſiſchen Expedition zu unter
binden die Lieutenant Bretonet noch in dieſem Monat von Bordeaur
nach Weſtafrika führt um den 1897 begonnenen franzöſiſchen Vorſtoß nach
dem Tſchadſee fortzuſetzen

Oefterreich lingarn
Wien 18 September Wie die Politiſche Korreſpondenz aus

authentiſcher Quelle meldet beſtätigt ſich die Nachricht von einem
Attentatsverſuch auf den Kronprinzen von Jtalien während
ſeiner Fahrt nach Wien nicht Es wurden allerdings wie ſelbſtverſtändlich
umfaſſende Sicherheits Vorkehrungen getroffen aber eine mit der Reiſe in
Zuſammenhang ſtehende Verhaftung wurde nicht vorgenommen Die ge
meldete Verhaftung des Schuhmachers Adolfo Tizzi eines Anarchiſten
erfolgte nicht in Sanct Veit a d Glan Kärnthen ſondern am 14 d M
in Genf Dieſelbe ſteht ſomit in keinem direkten Zuſammenhang mit der
Reiſe des Kronprinzen von Jtalien Adolfo Tizzi und Carlo Caviglio
ſind den Polizeibehörden ſchon ſeit mehreren Tagen als gefährliche
Anarchiſten ſignaliſirt worden und wurde deshalb auf ſie gefahndet
Während Tizzi verhaftet wurde konnte Caviglio bisher nicht ermittelt

werden

Frankreich
Paris 18 September Der entſcheidende Schritt zur Einleitung

der Reviſion des DreyfusProzeſſes iſt gethan Vergl den heutigen
zweiten Leitartikel Red Der Beſchluß des Miniſteriums die Kom
miſſion des Juſtizminiſteriums zum Mittwoch einzuberufen welche die
Fälle von Wiederaufnahmeverfahren zu begutachten hat damit dieſe über
die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes entſcheide hat den Rücktritt des
erſt vor zwei Wochen ernannten Kriegsminiſters Generals Zurlinden
und des Arbeitsminiſters Tillaye zur Folge gehabt Beide erklären in
ihren Rücktrittsgeſuchen ſie ſeien von Dreyfus Schuld überzeugt könnten
daher nicht in eine Reviſion des Prozeſſes einwilligen Das Enuntlaſſungs
geſuch Zurlindens hat folgenden Wortlaut Jch habe die Ehre Sie zu
erſuchen meine Demiſſion als Kriegsminiſter entgegenzunehmen Ein
gründliches Studium der Dreyfus Akten hat mich zu ſehr von der Schuld
des Genannten überzeugt als daß ich als Armeekommandant mich mit
irgend einer anderen Löſung der Frage als mit der völligen Aufrecht
erhaltung des gefällten Urtheilsſpruches einverſtanden erklären könnte
Zum Kriegsminiſter iſt der General Channoine ernannt Derſelbe iſt
ein hochgebildeter häufig zu diplomatiſchen Miſſionen gebrauchter Offizier
Er iſt 1835 geboren hat an dem Feldzuge gegen China unter Palikao
theilgenommen war einer der Organiſatoren der japaniſchen Armee zuletzt
Diviſionsgeneral in Lille Er gilt als überzeugter Repulikaner Arbeits
miniſter iſt der Senator Godin geworden Jules Godin geboren 1844
zu Verſailles iſt ſeines Berufs Advokat war Rath am Pariſer Appelhof
1883 bis 1891 1876 wurde er als Republikaner in die Abgeordneten
kammer gewählt 1891 Senator 1894 Senatsſekretär Jm Krieg 187071
war er Lieutenant in der Seineet Oiſe Legion Trotz dieſes Beſchluſſes bleibt
die Lage eine kritiſche die reviſionsfeindlichen Blätter wüthen und da
auch Präſident Faure nichts von einem neuen Prozeß wiſſen will können
immer noch iſeltſame Ueberraſchungen kommen an welchen ſchon bisher
die ganze Affäre ſo reich war Seit den Tagen der Boulange hat Frank
reich kaum einen kritiſcheren Tag erlebt als den geſtrigen General Channoine
will ſich vor allem der Reform des Generalſtabes widmen von der Be
handlung der Dreyfusſache wird er dispenſirt Die meiſten Blätter be
glückwünſchen ſich zu der Entſcheidung des Miniſterraths und ſind der
Anſicht dieſelbe müſſe die Bürgerſchaft beruhigen und ſei der erſte Schritt
auf dem Wege zur Reviſion des Dreyfusprozeſſes Vor den Bureau s
einiger Blätter kam es geſtern Abend zu Kundgebungen es wurden Rufe
ausgeſtoßen Es lebe Briſſon Hoch die Reviſion andere riefen

Nieder mit Briſſon Nieder mit der Reviſion
Ueber den Verlauf des Miniſterraths wurde Sonnabend Nachmittag

folgende offizielle Note ausgegeben Der Juſtizminiſter ſetzte die That
ſachen auseinander die ſich für ihn aus der von ihm vorgenommenen
Prüfung der Dreyfus Akten ergaben Er legte dar daß er nach dem
Wortlaut des Artikels 444 der Strafprozeßordnung nicht berechtigt ſei
über die an ihn auf Grund des F 4 Artikels 442 gerichteten Reviſions
geſuche Beſchluß zu faſſen bevor die durch Geſetz im Juſtizminiſterium be
ſtehende Kommiſſion ihr Gutachten abgegeben hat Der Miniſterrath

tiete hierauf den Juſtizminiſter dieſe Kommiſſion zuſammenzube
ten

20 September Nr 220
Es iſt noch ungewiß ob die Reviſion ſich auf den Formfehler

der von General Mereier den Richtern übergebenen geheimen Dokumente
oder die ſeither bekannt gewordenen neuen Thatſachen ſtützen wird
Das erſtere Verfahren würde ſchneller zum Ziele führen da der Prozeß
von 1894 dadurch mit einem Schlage als ungültig erklärt würde aber
es würde den Seneral Mercier direkt bloßſtellen Beim umſtändlicheren
zweiten Verfahren würde die Schuld Paty de Clams und Henrys und
ie Perſönlichkeit Eſterhazys die alle drei ſchon geopfert ſind mehr in

den Vordergrund treten Der Matin glaubt zu wiſſen daß General
Zurlinden bevor er in das Kabinet eintrat Briſſon die Verſicherung gab
daß er für die Reviſion ſei Der General habe ſeine Anſicht erſt gewechſelt
nachdem er it Cavaignac geſprochen Was Cavaignac betrifft ſo
ſoll er nach dem Matin das bekannte Bordereau einer neuen
Handſchriftenprüfung unterworfen haben die zum Ergebniß führte
daß Dreyfus es unmöglich geſchrieben haben könne Es bleibt daher noch
immer ein Räthſel warum Cavaignac und der von ihm beeinflußte Zur
linden an die Schuld von Dreyfus glauben und die Reviſion zu ver
hindern ſuchen

Gegenüber dem Brief Zurlindens iſt ein Wort intereſſant das
Sarrien geſtern gegenüber mehreren ihm naheſtehenden Journaliſten
ausſprach Man fragte ihn ob er die Reviſion zugeſtehe trotz Ueberzeug
ung von der Schuld des Dreyfus Sarrien antwortete Je mehr ich
den Doſſier ſtudire deſto überzeugter bin ich daß ein Schuldiger eriſtirt
und deſto weniger daß Dreyfus das iſt Den Blättern zufolgehat Picquart dem Juſtizminiſter auf deſſen Aufforderung eine cusfuhrlige

Denkſchrift über die Dreyfus Angelegenheit überreicht in der die Ueber
mittelung geheimer Dokumente an das Kriegsgericht von 1894 feſtgeſtellt
wird der Juſtizminiſter habe im Miniſterrathe die Hauptpunkte dieſer
Denkſchrift bekannt gegeben Einzele radikale Blätter ſprechen ſich ent
ſchieden gegen die Wiederernennung des Generals Zurlinden zum
Militärgouverneur von Paris aus dieſe dürfe nicht ſtattfinden ſelbſt wenn
der General vom Präſidenten Faure eine dahingehende Zuſage erhalten
hätte Zurlinden habe ſich durch ſein Rücktrittsſchreiben öffentlich gegen
die Entſcheidung der Regierung aufgelehnt und es wäre bedenklich ihm
den Oberbefehl über die geſammte Pariſer Garniſon anzuvertrauen
Die Lage Merciers der Militärrichter im Dreyfusprozeß ſowie ſämmt
licher Generalſtabsoffiziere iſt ſehr ſchlimm geworden Die Antireviſioniſten
machten noch in letzter Stunde verzweifelte Anſtrengungen um die Reviſion
zu verhindern Präſident Faure erhielt anonyme Drohbriefe worin
ihm unliebſame Enthüllungen angedroht werden falls er die Reviſion
genehmigt aber alle Manöver erwieſen ſich als vergeblich

Der Staatsanwalt hielt von den urſprünglich vier Anklagepunkten
im Prozeß gegen Oberſt Picquart und den Anwalt Leblois nur
einen aufrecht wonach Picquart dem Advokaten Leblois aus den Unter
ſuchungsakten der Affaire Eſterhazy geſchöpfte Mittheilungen gemacht haben
ſoll Picquart beſtreite daß die Mittheilungen irgendwie die nationale
Vertheidigung oder die äußere Sicherheit des Staates intereſſiren Die
Thatfache daß er behufs ſeiner perſönlichen Vertheidigung einen Rechts
anwalt konſultirte ſchließe an ſich jedes Delikt aus

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 September
Der II communale Wahlbezirks Verein hat morgen Dienstag

Abends 8 Uhr Monats Verſammlung in Fr Kohl s Reſtaurant König
ſtraße Nr 4 Die Tages Ordnung lautet Verbot beſtimmter Straßen für
Radfahrer Ankauf des Hafens ſeitens der Stadt Erbauung der Peißnitz
brücke Beſprechung über die bevorſtehenden Neuwahlen zum Vorſtand
Sonſtige Beſprechungen

Stadttheater Dienstag findet eine Aufführung von Moſers Krieg
im Frieden ſtatt Herr Werner ſpielt den Reif Reiflingen Am Mittwoch
wird Hofgunſt nochmals wiederholt Beide Vorſtellungen finden im
Farben Abonnement ſtatt Jn Folge der günſtigen Witterung hat die
Direktion veranlaßt daß die Zwiſchenakts Concerte auf der Theaterterraſſe
ausgeführt werden und iſt ſomit dem Publikum Gelegenheit geboten ſich
während der Zwiſchenakte auf der Terraſſe zu ergehen

Verband der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Länder Geſtern fand hier in Kohls
Reſtaurant die Deputirten Verſammlung ſtatt welche vom Vor
ſitzenden Herrn Apotheker Beeck Halle mit begrüßenden Worten be
ſonders auch an den als Vertreter der Landwirthſchaftskammer
erſchienenen Herrn Dr Nörner eröffnet wurde Nachdem der Letztere dem
Verband der Sympathie der Landwirthſchaftskammer für ſeine Beſtreb
ungen verſichert hatte überreichte der Vorſitzende Herrn Magiſtratsſekretär
Schachtzabel dem langjährigen Vorſitzenden und jetzigen Ehrenvor
ſitzenden des Verbandes in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Ge
flügelzucht im Allgemeinen und den Verband im beſonderen ein künſtleriſch
ausgeführtes Ehrendiplom Dem dann vom Vorſitzenden erſtatteten
Jahresbericht iſt zu entnehmen daß der Verband im Jahre 1897,9
rüſtig und erfolgreich weiter gearbeitet hat Die Zahl der ihm ange
ſchloſſenen Vereine ſtieg von 38 auf 42 mit insgeſammt etwa 2500 Mit
gliedern 60 Zuchtſtationen konnten nicht allen Aufträgen entſprechen
ſo daß eine Vermehrung derſelben ins Auge gefaßt werden mußte Mehrfach
wurde der Verband von Behörden zu Gutachten aufgefordert
So hat er ſich gutachtlich dafür ausgeſprochen daß der Transport
ruſſiſchen Geflügels nach England der ſich bisher nur auf dem
Seewege vollzog mit der Bahn durch Preußen ausgeführt werden
könne unter der Vorausſetzung daß eine ſcharfe Controlle über das
durch Tod beim Transport abgehende Geflügel und deſſen vollſtändige
Vernichtung ausgeübt werde Weiter hat ſich der Verband in Wieder
holung ſeiner eigenen früheren Vorſchläge zuſtimmend zu den Vorſchlägen
des deutſchen Thierſchutz Vereins betreffs Erlangung beſſerer Trans
port Verhältniſſe für Geflügel ausgeſprochen Mit Freuden be
grüßt er den Umſtand daß die geſammten Geflügel Transport
Verhältniſſe deren jetzige Zuſtände ganz unhaltbare geworden
ſeien einer Regelung entgegengehen Der erſte Schritt zu dieſer ſei
in dem Verbot des Fußtransports der Gänſe geſchehen der haupt
ſächlich zur Verbreitung der Geflügelſeuchen beſonders der Geflügel
Cholera beitrug die in einzelnen Gegenden z B im Mansfelder
Seekreis die Federviehzucht faſt vollſtändig brach gelegt habe
Beachtenswerth erſcheint dieſelbe Vorſchrift für die gefährliche Geflügel
krankheit die Geflügel Diphtheritis ſowie auch für die zwar noch nicht ſo
allgemein verbreitete jedoch in einzelnen Gebieten z B bei Teutſchenthal
und Wanzleben am See verheerend in den Geflügelbeſtänden aufgetretene
Seflügel Tuberkuloſe Mit beſonderer Freude begrüßt der Verband
auch den jüngſten Miniſterial Erlaß betreffend die Verwendung
der zur Förderung der Geflügelzucht beſtimmten Mittel
Allerdings verwahrt ſich der Verband gegen den im Erlaß
enthaltenen Vorwurf daß das Geflügelzucht Vereinsweſen
in ſeinen Zielen und ſeinen Maßnahmen für die wirthſchaftliche Aus
nutzung der Geflügelhaltung von nur geringer Bedeutung geweſen
ſei und vielmehr durch die in den Vordergrund tretende Sorten
züchtung und Sportliebhaberei gerade in verkehrte Bahnen gelenkt habe
Zum Schluß hob der Bericht u A noch hervor daß im nächſten Jahre
der genoſſenſchaftliche Verkauf von Eiern und Geflügel in Halle in An
griff genommen werden ſoll Weiter wurde dann beſchloſſen den Beitrag
für jeden angeſchloſſenen Verein für das Jahr 1898/99 auf 20 Mk ſtatt
bisher 15 Mk feſtzuſetzen Hinſichtlich der Einrichtung neuer Zucht
ſtationen ſowie Erweiterung der beſtehenden wurden die Vorſtandsvorſchläge
gutgeheißen Jm Jahre 1899 ſoll im Herbſt in Halle eine Junggeflügel
Verbandsausſtellung ferner 1900 im Frühjahr in Nordhauſen eine
Verbandsausſtellung ſowie 1901 in Halle im Anſchluß an die Ausſtellung
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft die 10 Verbands Ausſtellung
ſtattfinden

Sozialdemokratiſche Parteikonferenz Geſtern fand hierſelbſt
eine Parteikonferenz für den Regierungsbezirk Merſeburg ſtatt Jm An
ſchluß an Vorträge der Herren Leopold Zeitz über Agitation und
Albrecht Halle über Organiſation wurden folgende Reſolutionen be
ſchloſſen Der Bezirkstag beſchließt Zur präziſeren Regelung aller
Parteiangelegenheiten findet alljährlich ein Bezirkstag ſtatt en Ort der
Tagung beſtimmt immer der vorjährige Bezirkstag event das Central
wahlkomitee des Bezirks Zur Theilnahme am Bezirkstag ſind die Dele
girten der Wahlkreiſe des Regierungsbezirks berechtigt mit der Maßnahme
daß in der Regel jeder Wahlkreis drei Delegirte entſenden kann Ferner
ſind zugelaſſen die Vertreter der Parteipreſſe die Abgeordneten und das
Centralkomitee Der Bezirkstag iſt ſo einzuberufen daß derſelbe im
Anfang September ſtattfindet damit Anträge die für den Parteitag geſtellt
werden noch mit veröffentlicht werden Die Kreistage der Wahlkreiſe haben
alle vor dem Bezirkstag und zwar bis zum letzten Auguſt ſtattzufinden
der Bezirkstag beſchließt ferner Jm Jntereſſe einer regen Agitation für
die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen iß die Gründung von ſozialdemo
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kraliſchen Vereinen nothwendig ges muß dafür Sorge getragen
werden daß an jedem Ort einige Genoſſen vorhanden ſind die bei vor
zunehmenden Agitationsarbeiten mithelfen Der Bezirkstag macht es
ferner allen Parteigenoſſen zur Pflicht mehr wie bisher dem S 1 des
Organiſationsſtatuts nachzukommen der da ſagt daß auch in finanziellerSeſehung jeder Parteigenoſſe die Partei unterſtützen muß Außerdem

macht der Bezirkstag darauf aufmerkſam daß es Pflicht jedes Partei
genoſſen iſt der politiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſation anzu
gehören Um ein erſprießliches Arbeiten der Bezirks Agitationskommiſſion
zu ermöglichen beſchließt die Konferen daß die einzelnen GeſammtWahl
kreiſe nach Kräften zu den Koſten der Agitation beizutragen haben
Die Bezirks Agitations Kommiſſion hat die Aufgabe mit Hülfe der Ver
treter der betheiligten Kreiſe eine Liſte der im Bezirk zur Uebernahme von
Referaten befähigten Perſonen aufzuſtellen und auf den Laufenden zu er
halten damit den einzelnen Orten des Bezirks ſolche ſchnell und ohne
große Koſten zur Verfügung geſtellt werden können Die Bezirks
Agitationskommiſſion hat weiter die Aufgabe neben der Förderung der
Abhaltung von Verſammlungen auch die Beſchaffung von Flugblättern
zu erleichtern und anzuregen und damit eine rege und erfolgreiche Agi
tation in die Wege zu leiten Hierauf folgte ein Vortrag des Herrn
Thiele Halle über die Preſſe Die Beſprechung der bevorſtehenden
Landtagswahlen mußte wegen der vorgerückten Zeit ausgeſetzt werden
Man verſtand ſich hierzu um ſo eher als an den Beſchlüſſen der ein
zelnen Kreistage ohnehin nichts mehr zu ändern iſt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Juli d Js
betrugen aus dem Perſonenverkehr 17707 15 Mk aus dem Güterverkehr
21012,95 Mk aus ſonſtigen Quellen 4521,49 Mk zuſammen 43241,59 Mk
gegen 39385,02 Mk im gleichen Monat des Vorjahres

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Altersſchwäche 3 Krämpfe 6 Schlaganfall 2 Brechdurchfall 9 Schwäche 7
Lungenſchwindſucht 6 Darmkatarrh 9 Zahnkrämpfe 1 Typhus 1 Lungen
entzündung 6 Lungenlähmung 1 Scharlach 4 Zertrümmerung des linken
eines 1 Gehirnſchlag 1 Gehirnlähmung nach Schußverletzung 1 Hals
wirbelbruch 1 Pyaemie 2 chron Nierenentzündung 1 Gehirnblutung 1
Dickdarmkrebs 1 Blutſturz dei Lungentuberkuloſe 1 Lungenembolie 1
Knochenfraß der Wirbelſäule 1 Septiämie 1 Herzſchlag 2 Athemlähmung
infolge Kleinhirnabſceß 1 Rückenmarkdarre 1 Atrophie 4 Magenkrebs 1
Zpeiſeröhrenkrebs 1 Unterleibstyphus 1 eitrige Bauchfelletzündung 1
Lungenkatarrh 1 Lungenleiden 2 Luftröhrenentzündung 1 Schlagfluß 1
engl Krankheit 1 Luftröhrenentzündung 1 Zertrümmerung des rechten
Oberſchenkels 1 Zuſammen 88 Perſonen Darunter befinden ſich 12 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Von der Stadtbahn Jn der Wuchererſtraße gerieth geſtern Nach
mittag gegen Uhr die Achſe eines Wagens der elektriſchen Stadtbahn
in Brand wodurch der Betrieb eine Störung von etwa Stunde er
litt Der Unfall in der Thorſtraße über welchen wir am Sonnabend
berichteten hatte erfreulicherweiſe nicht ſo ſchlimme Folgen wie urſprüng
lich angenommen wurde Das überfahrene Kind wurde in der Klinik
verbunden dann aber weil die Verletzung ungefährlich iſt ſofort wieder
entlaſſen heute ſpielte das Kind bereits wieder

Für Stotternde und Stammelnde e errichtet die Hephatä
Anſtalt des Herrn Neumann bei Bad Wittekind Seydlitzſtraße neue
Kurſe wobei bemerkt wird daß Patienten von außerhalb in der Anſtalt
elbſt gute Penſion zu mäßigen Preiſe für die Dauer der Curzeit erhalten

Kleine Brände Heute Vormittag gegen Sie Uhr wurde die Feuer
wehr nach Schwetſchkeſtraße 28 gerufen woſelbſt in dem Keller des Herrn
Schloſſermeiſter Scheibe lagernde Hobelſpähne aus noch nicht ermittelter
Urſache in Brand gerathen waren Nach kurzer Arbeit konnte die Wehr
in das Depot zurückkehren Geſtern Abend gegen 9 Uhr rückte die
Hauptwache nach Thalgaſſe 6 ab Dort waren durch Sachen die auf
der Grude gelagert und Feuer gefangen hatten während des Verbrennens
aber auf den Fußboden gefallen waren die Dielen in Brand geſetzt Das
Feuer war bald beſeitigt und bereits um 10 Uhr konnte die Feuerwehr
wieder in das Depot zurückkehren Jm Grundſtücke Trothaerſtraße 22 zu
Giebichenſtein entſtand geſtern Nachmittag ein Brand der leicht größeren
Umfang hätte annehmen können Einige Kinder ſollen im Hofe mit
Streichhölzern geſpielt haben dort lagerndes Stroh hat Feuer gefangen
und brannte ſchließlich ein Kohlenſtall vollſtändig aus Durch einige
Feuerwehrlente wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Die Unter
ſuchung iſt eingekeitet

Einen dreiſten Diebſtahl verſuchte am Sonnabend ein unbe
kannter Burſche im Alter von etwa 17 Jahren in dem Geſchäft des
daufmanns Vetter in der Triftſtraße zu Giebichenſtein Der Dieb
forderte für 2 Pfg Eſſig und während Fran V die mitgebrachte Flaſche
füllte griff der Burſche über den Ladentiſch hinweg und verſuchte die
offenſtehende Ladenkaſſe zu plündern Sofort ſprang indeß die Verkäuferin
inzu packte den frechen Buben verabfolgte ihm zunächſt ein paar tüchtige

Ohrfeigen und zog ihn alsdann auf die Straße Hier gelang es ihm
aber ſich von Frau die ſeine Feſtnahme bewirken laſſen wollte loszu
reißen er entkam durch die Flucht

Meſſerſtechereien Geſtern Morgen gegen 4 Uhr gerieth der
22 Jahre alte Drechslergeſelle Guſtav Krüger von hier in der großen
Steinſtraße vor dem Grundſtück Nr 5 mit einem Unbekannten in Wort
wechſel der in Thätlichkeiten überging Hierbei wurde K von ſeinem
Gegner durch einen 21 em langen Meſſerſtich in den linken Oberarm
verletzt ſo daß er ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte Etwa um
dieſelbe Zeit wurde in der Leipzigerſtraße in der Nähe des Thurmes der
Architekt Fritz K von hier von dem Schloſſer Belger und einem Un
bekannten angerempelt und überfallen K wurde übel zugerichtet Er
rhielt eine 4 h em lange Quetſchwunde und 7 kleinere Stichwunden am

Kopfe ſowie einen Bruch des 2 Mittelknochens der rechten Hand und
eine Blutbeule am rechten Oberſchenkel Der Verletzte mußte in die Klinik
aufgenommen werden

Verſchenchte Diebe Jn der Nacht zum Sonntag gegen 11 Uhr
drangen durch Ueberſteigen der Mauer Diebe in das Grundſtück Pfänner
höhe 71 ein Dieſelben wurden bemerkt ſie mußten deshalb ohne Beute
ihr Heil in der Flucht ſuchen Leider wurden die Verbrecher nicht erkannt

Falſch abgeſprungen Der Monteur Hardt fiel geſtern Nach
mittag beim Abſpringen von einem Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn
in der gr Steinſtraße auf das Pflaſter und zog ſich dabei einige Haut
abſchürfungen zu

Ein Rowdy Wegen ſeines fortgeſetzten lauten Brüllens und Johlens
n der Burgſtraße zu Giebichenſtein gab in der Nacht zum Sonntag der
Gelegenheitsarbeiter Otto Semmler Anlaß zu polizeilichem Einſchreiten
Der wiederholten Aufforderung eines Polizeibeamten ruhig zu ſein leiſtete
S nicht nur keine Folge ſondern er verhöhnte den Beamten noch ſo daß
dieſer endlich zur Arretur ſich veranlaßt ſah Hierbei leiſtete S hart
näckigen Widerſtand er warf ſich zur Erde und trat mit den Füßen um
ſich Schließlich ſprang er plöplich auf und ergriff die Flucht

Aus der Amgebung
P Delitzſch 18 September Eine neue Verhaftung bewegt die

Gemüther unſerer Stadt Der Fahrradmarder Polter aus Leipzig der
etwa für 5000 Mark Fahrräder geſtohlen hat fand auch hier in Delitzſch
geeignete Abnehmer Mitte Juli wurde der hieſige Händler Tournier
in Haft genommen Ein anderer Händler Weſtkämper ſollte als Zeuge
dei der Verhandlung gegenwärtig ſein Polter beſchuldigte ihn ebenfalls

Hehlerei und ſo wurde auch er in die Unterſuchungshaf abgeführt
r Neuhaus 17 September Unfall Der Dienſtknecht Friedrich

dein hardt ſtolperte beim Einfahren eines mit künſtlichem Dünger
ſchwer beladenen Geſchirres über den Prellſtein des Thorweges und fiel

unglücklich daß ihm ein Hinterrad über den rechten Fuß ging R
erlitt eine komplizirte Fraktur des Unterſchenkels und mußte in die
Ha Klinik gebracht werden

r Arneburg 17 September Schlägere Mehrere halbwüchſige
Burſchen geriethen vor Kurzem aus ganz unbedeutender Urſache in heftigen
Streit Dabei wurde der 17 jährige Maurerlehrling Otto Schulze an
geblich weil derſelbe das Meſſer gebrauchen wollte zu Voden geworfen
und derart mit Fäuſten und Stöcken bearbeitet daß er außer verſchie
denen Kopfwunden einen ſchweren Bruch des linken Oberarms erlitt Sch
welcher nicht rechtzeitig ärztliche Hülfe in Anſpruch nahm mußte der Klinik
zu Halle überwieſen werden

Weißenfels 18 September Schweres Sittlichkeitsver
brechen Der Arbeiter Wilhelm Macke von hier wurde wegen Sittlich
keitsverbrechens begangen an der 18fährigen Tochter ſeiner Stieftochter
verhaftet M iſt 56 Jahre alt und bereits wegen ſchwerer Sittlichkeits
verbrechen mit zwei Jahren Zuchthaus beſtraft
n Gräfenhaini 18 September Unfall Der 65 jährige
Auszügler Gottlieb Nauendorf in Gremmin welcher mit ſeinem mit zwei
Kühen beſpannten Wagen die Dorfſſtraße entlang fuhr kam dadurch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zu Schaden daß zwei durchgegangene Pferde direkt in ſein Gefährtrannten Durch den Zuſan nannte erlitt N eine ſchwere Quetſchung

beider Beine ferner wurde ihm durch die Leine mit der er die unruhig
gewordenen Kühe halten wollte das Fleiſch des Mittelfingers der linken

Hand völlig abgeriſſen er Lichtenburg 17 September Blutvergiftung Beim Auf
räumen der Holzremiſe ſtieß ſich die Ehefrau Marie Brandt einen kleinen
verroſteten Nagel in die rechte Hand ſie beachtete aber die Wunde nach
Reinigung derſelben nicht weiter Als ſich Tags darauf eine bedeutende
Anſchwellung des Armes und große Schmerzen einſtellten begab ſich Frau
B in die Klinik zu Halle wo Blutvergiftung und die Nothwendigkeit
ſofortiger Operation feſtgeſtellt wurde

W Freyburg 18 September Unfall Auf der Heimkehr vom
Wochenmarkte verlor der Gutsbeſitzer T aus Gröſt ein Rad vom Wagen
Die Jnſaſſen wurden herausgeworfen und T am Kopfe erheblich verletzt
Ein Pferd das ſich losgeriſſen hatte galoppirte davon kehrte aber ſpäter
von ſelbſt wieder zurückF Gerbitz i7 September Schadenfeuer In der vergangenen
Nacht brach in dem Stallgebände des Schuhmachermeiſter Schwarz ſchen
Anweſens hier ein Schadenfeuer aus dem das ganze Hintergebäude zum
u fiel Den Feuerwehren gelang es die benachbarten Grundſtücke zu

en

Aſchersleben 16 September Die Einwohnerzahl unſerer
Stadt hat jetzt die Ziffer 25000 überſchritten Nach dem neueſten Per
ſonenſtandsverzeichniß betrug der Perſonenſtand Ende Auguſt d J in
Summa 25 129

Quedlinburg 16 September Unfall Jn Bienerts Mühle
bei Weddersleben verunglückte ein 65 jähriger Mann aus Weddersleben
Es wurde ihm beim Häckſelſchneiden die eine Hand vollſtändig abgeſchnitten
und die andere gebrochen Der Bedauernswerthe wurde nach der Klinik
in Halberſtadt übergeführt

Cöthen 18 September Selbſtmord Ein unbekannter Mann
wurde in der Faſanerie erhängt aufgefunden Der Selbſtmörder iſt einige
n Jahr alt und gut gekleidet Legitimationspapiere ſind bei ihm
nicht vorgefunden Die Leiche iſt heute früh in die Leichenhalle geſchafft

F Vernburg 17 September Ausreißer Seit einigen Tagen
iſt der Oberkellner eines hieſigen Bergſtädter Hotels verſchwunden Er
nahm Urlaub nach der Nachbarſtadt Cöthen erbat aber von Halle aus
um Verzeihung für ſein Nichterſcheinen und kam gar nicht wieder Ver
ſchwunden ſind mit ihm ca 3500 Mark

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Tilſit 19 September Telegr des B Großes Aufſehen

erregt hier die Verhaftung des Gutsbeſitzers Kislat und deſſen Dienſt
mädchen Hoffmann aus Srabojeden unter dem ines vollVer doch eines vVerdacht ine
deten und zweier verſuchten Giftmorde Die Schwiegermutter die
Frau und eine Schwägerin des Kislat erkrankten vor einigen Tagen

dwnach dem Genuß von Kaffee unter Vergiftungserſcheinungen Die
Schwiegermutter ſtarb die anderen beiden Perſ
krank Wahrſcheinlich war in den Kaffee Arſenik gemiſcht worden Jn

der Kislatſchen Behauſung fand man eine Quantität Arſenik bei der Haus
ſuchung vor An dem Verbrechen ſoll auch ein Sohn des Kislat betheiligt

ſein welcher flüchtig geworden iſt

Brüſſel 19 September Telegr des B
franzöſiſchen Anarchiſten Rodriguez und Thiolouſe ſcheint die
hieſige Polizei einen vortrefflichen Fang gemacht zu haben Die beiden
Geſellen planten offenbar ein anarchiſtiſches Verbrechen wie aus dem bei

r noch ſcheonen ſind noch ſchwer

Jn den beiden

Prialen ol hornar M hroro Sehr nihnen beſchlagnahmten Brieſwechſel hervorgeht Mehrere Schriftſtücke ſind

V m f Weh r r un Her Norin Geheimſchrift abgefaßt Ueberdies wurden in der Wohnung der Ver
jafteten mehrere Dolche und Revolver gefunden

Paris 19 September
Preſſe beſpricht den Reviſionsbeſchluß der Regierung Diejenigen
Blätter welche nicht gegen die Reviſion gekämpft haben beglückwünſchen
den Beſchluß weil er Frankreich endlich von einem Alpdruck befreie Die
DBrentrre fnſli cher BlDreyfus feindlichen

C 0Tole

J titgl Die geſammte

teſtirenBlätter pre gegen den Beſchluß und machen
Sarrien allein dafür verantwortlich Mehrere Blätter verſichern Zu r
linden habe dem Miniſterrath vorgeſchlagen den Oberſt Picquart vor
Gericht zu ſtellen als den Urheber des Schriftſtückes woraufhin Eſter

9hazy vor Gericht gezogen wurde Als die übrigen Miniſter ſich
ablehnend verhielten habe Zurlinden ſeine Demiſſion gegeben

Paris 19 September Meldung des Kl J Der J
miniſter Sarrien erklärt offen das Studium der Akten ergebe die
ſichere Unſchuld Dreyfus jedoch die Exiſt eines Verräthers Der
neue Prozeß Dreyfus ſindet wenn die Reviſion angeordnet wird in
einer Provin zialſtadt wahrſcheinlich in Rouen oder Amiens ſtatt

Paris 19 September Hirſch s Bur General Mercier ver
ſicherte einem Offizier gegenüber daß das von ihm befehligte IV Armee

corps bereit ſei die Ehre der Armee zu vertheidigen wenn die
Dreyfusfreunde deſſen Ehre weiter anzugreifen beabſichtigten Die Petite
République antwortet darauf daß es die Pflicht eines jeden Soldat
ſei die Offiziere die ſie zum Bürgerkrieg führen wollten niederzuſchießen

Paris 19 September Meldung des Kl Der g
Regen vereitelte

Miniſterium d
die beabſichtigte patriotiſche Kundgebung vor dem

Die Patriotenliga und Antiſemiten
Picquart Unruhen vor dem Juſti palaſt hervorznrufen

Die Polizei überwacht ſcharf alle antiſemitiſchen und chauviniſtiſchen Ver
einslokale Es ſtehen ſenſationelle Verhaftungen wegen ſtaatsgefähr
licher Umtriebe bevor

London 19 September Hirſch s Bur Ein
richtet Eſterhazy befinde ſich ſeit 10 Tagen in Jn einem
Jnterwiew habe er ſich geäußert Nicht Feigheit ſondern die Ueber
zeugung daß in meinem Vaterland keine Gerechtigkeit mehr zu finden iſt
hat mich hierher getrieben Es iſt jetzt der Augenblick gekommen Enthüllungen

über meine Rolle im Dreyfusprozeß zu geben Eſterhazy erklärte von
tauſend die Dreyfusakten umfaſſenden Dokumenten ſeien etwa 600
gefälſcht und er wolle erklären von wem und unter welchen Umſtänden
die Fälſchungen bedangen worden ſeien

Kaueg 19 September Wolff s Bür Tauſend kretenſiſche Mo
hamedaner haben wahrſcheinlich weil ſie befürchten wegen ihrer Aus
ſchreitungen zur Verantwortung gezogen zu werden außerhalb der Stadt
Kandia Verſchanzungen aufgeworfen Man glaubt die Engländer
werden um dieſelben in ihre Gewalt zu bekommen die kretenſiſchen Chriſten
um Unterſtützung angehen

Kaudia 19 September Wolff s Bur Geſtern gab der Sultan
Befehl an Dſchewad Paſcha den Forderungen des Admirals Noel be
treffend die Entwaffnung der Bevölkerung zuzuſtimmen Damit
wird der letzten noch übrig gebliebenen Forderung des Admirals genügt
und ſeinem Ultimatum vollkommen entſprochen Das große Fort an de
Einfahrt des Hafens iſt geſtern von dem engliſchen Detachement beſetz

worden Es geht das Gerücht die türkiſchen Truppen würden aus der
Stadt zurückgezogen und dieſe von engliſchen Truppen beſetzt werden

11 c 5 zuernle t Jnnern
Hhos San Probei dem Proze

hieſiges Blatt be

Don vLondon i

Waſſerſtände Am 18 September Weißenfels Oberp 2,32
19 September Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,34 18 September
Bernburg 0,92 Calbe Unterpegel 0,17 Oberpegel 344
Dresden 1,77 Magdeburg 0,82

Der Beſch werden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

20 Sepkemoer Seite
Standesamtliche Nachrichten

Standesant Halle
Anfgeboten

r Der Fabrikarbeiter Friedrich Bennemann und Hedwig
ſtraße 18 und Weingärten 44 Der Maler Louis Hennide

und Lina Semmler Bäckerſtraße 1 und Beeſenerſtraße 26 Der Schloſſer
Friedrich Kritſchel und Hedwig Rader Wolfſtraße 21 und Unterplan T
Der Refetendar Moritz von Zakrzewski und Katharine Schlieckmann Wilhelm
ſtraße 17 und Gr Steinſtraße 8 Der Poſtaſſiſt ent Hugo Bock und
Margarethe Bünning Roßla und Lindenſtraße 71 Der Landwirth Emil
Spies und Eliſe Krüger Hagenhorſt und Hermannſtraße 8 Der Branerei
arbeiter Otto Kühne und Pauline Dornis Böllbergerweg 84 und Ludwig
ſtraße 18 Der Maſchinenſchloſſer Karl Zottmann und Luiſe Muth Wucherer
ſtraße 75 Der Müllergeſelle Georg Führer und Amalie Hendrich Delitzſch
und Wommen Der Krankenwärter Friedrich Kramer und Henriette Kroſt
Altſcherbitz und Halle

17 September Der Sattler Richard Kleinſchmidt und Martha Rulf
Nudolſtadt und Alter Markt 2 Der Kaufmann Louis Deparade und
Hedwig Graſſel Mansfelderſtraße 26 und Dryanderſtraße 34 Der
Schloſſer Eduard Römberg und Marie Jakob Halle Der Fabrikarbeiter
Guſtav Heſſelbarth und Martha Reichmuth

16 September
Wilde Schützenſ

h Merſeburg Der Poſtaſſiſtent
Robert Schmidt und Thekla Schneider Halle und Naumburg

Eheſchließzungen
17 September Der Muſiker Ernſt Schröter und Klara Schmidt gen

Perl Magdeburgerſtraße 12 und Alter Markt 26 Der Fabrikarbeiter Otto
Fiedler und Anna Moritz Alte Promenade 3 und Fleiſcherſtraße 39 Der
Gutsbeſitzer Hermann Pauls und Gertrud Ludwig Pr Roſengart und
Margarethenſtraße 6 Der Schuhmacher Hermann Voigtländer und Jd a

RNax
Weigelt Zwingerſtraße 9 und Pfännerhöhe 49 Der Mechaniker
Pilack und Olga Donner Raffinerieſtraße und Merſeburgerſtraße 29
Der Handarbeiter Albert Bielig und Wilhelmine Naumann Ludwig
ſtraße 13

Geboren
17 September Dem Fuhrmann Heinrich Beer eine T Amalie Thereſe

Erna Forſterſtraße 12 Dem Kaufmann Paul Küpp ein S Ferdinand
Bernhard Laurentiusſtraße 6 Dem Schmied Johann Hoffmann eine
T Gertrud Marie Entbindungs Jnſtitut Dem Klempnermeiſter Max
Schulze eine T Emma Klara Charlotte Landwehrſtraße 7 Dem General
Agenten Georg Geiger ein S Kurt Auguſt Julius Guſtav Magdedurger

dw tnz 3 5 M 3 Tſtraße 63 Dem Maurer Robert Schröder eine T Anna Frieda Ludwig
ſtraße 13 Dem Steinſetzer Guſtav Werg ein S Friedrich Kurt
Schwetſchkeſtraße 41 Dem Schmied Ernſt Raumann ein Amalie
Henriette Alwine Frieda Gr Klausſtraße 17 Dem Oberyoſt Aſſiſtenten
Auguſt Löſche ein S Friedrich Auguſt Wilhelm Harz 19 Dem Geſchirr
führer Richard Geiſt eine T Gertrud Elſe Bahnhofſtraße 28

Geſtorben

1

J M n reinerR VidlI J l tigtorden ohne daß dak die vorge

Kellner Paul Oehms 24 Am Kirck Der
Stoy 74 Laurentiusſtraße 8
Tr a Be rccrterenFrieda J Geiſtſtraße 50

ßhthor 20 Der Rentner Hermann
Des Schneider Raimund Ohmann T

17 September Des Polizei Bureauagſſiſtenten Willy Usbek S Hans
4 Meckelſtraße 19 Des Schloſſer Karl Reinhardt T Charlotte 9
Martinſtraße 21 Des Handarbeiter Gottlieh Ermiſch S Edmund 6

e henſtrat 2 Des Handarbeiter Karl Ritter S Fritz 1 Dom
gaſſe 1 Wittwe Johanne Noſine Kaufmann geb Schwarz 74 J Böll

J bergerweg 17 Des Handarbeiter Oskar Krickmeyer S Otto 1
1 ichagerſtraße 46 Des Schmied Max Reichert T Margarethe 2

S aße 11 Der Kohlenlader Otto Köppe 27 Klinik Der
2

Leipziger Productenhörse vom 17 September
Witternng S Weizen inländisecher 168 172 bez u Br aus länàä

180 186 bez u Br Tendenz Fest Roggen inländ 148 r51 bez u Br
Posecner 150 155 bez u Br Tendenz Festaus ländischer 153 dex
Gerste Braugerste 162 175 ber u kr Alahl und Futterwaare 128 bis
132 ber u Br Hafer inländ 144 150 bez u Br neuer 1837 141 bez uRr ausländ 140 148 bez u Br Tendenn Behaunptet Mais ame ikaen
103 106 bez u Br runder 107 116 bez u Br Raps 210 214 nowineli
Raps kuchen 1212 Br Rüböl 48 ber Tandanr Befestigend
Spiritus 70er 53 70 Gd 50 er Alk Weizenmehl 25,50 26 00 M
Roggenmehl z2,00 22,50 Mk

G v

S T MBrustheklemmung Kurzathmigkeit
werden sofort gelindert und verhütet durch

zEMATONE Asthma Pulver oder Cigaretten
Bestandtheile Bilsenkraut S Stechapfel 8 Tollkirsche 6 Nachtschatten 4

Grindelia 15 Lerchenschwamm S AMAohn Salpeter 22
v 3 lVon Aerzten em nen net rzüg keit wegen

Gold Medaillen und Ehrendiplome
rtheilt in Paris Erüssol und Lonäon

Muster werden gratis und franco gesandt durch die
Weisse Schwan Apotheke Berlin Spandauersir 77

T e
DamentäſchchoDamentä ſchen

neue aparte ar in großer

h AuswahlB

Arbeitstäſchchen
lang ſchmal für Häkel c Arbeiten

Pompadurs
viele neue ge hgolle Muſter

C F Ritter
Halle a Leipziger Str 90

s A die heutig 0 d J Krauſe K Co Nordhauſen

ve d glaub m irnachſtehend Näheres über die Zude z5sweiſe des Geſundheite ees
1 Zu reinem idheitskaffee nimmt man für 6 Taſſen

6 Gramm ungefähr 2 gehäufte Eßlöffel voll Geſundheitskaffee thut ihn
in einen Kaffeekeſſel oder To gießt 1 er kaltes Wa darauf und

läßt den Geſundheitskaff ein V r ufnimmt man den Keſſel oder Topf vom Feuer und läßt ihn noch kurze
Zeit bedeckt ſtehen d er Kaffee h ſetze Ein kleiner Guß kalten
WVaſſers wird das Abſetzen beſchleunigen 2 Als Zuſatz zum Bohnen
kaffee nimmt man für 6 Taſſen 20 Gramm Geſundheitskaffee thut ihn
in einen Kaſſeekeſſel oder Topf und gießt 1 Liter Waſſer darauf in
welchem der Geſundheitskaffe tige Minuten mäßig kochen muß Dann
giebt man 15 Gramm gemahlen hnenkaffee hinzu und läf 8

noch einm fkock nan den Keſſel oder Topf
vom Feuer und gießt den fertigen Kaffee durch einen Filter oder Trichter
Man kann aber auch wie beim reinen Geſundheitskaffee verfahren d h
den Kaffee ſich abſepe aſſen lllmählich kann man den Zuſatz des

und entſprechend den des Bohnenkaffees ver

Preio Räthſel betr
Keſ un e rGe n dheitskaffees erhohe

minder n

Es ſind bereits rich in Nr 88 der Familien
ter des General ger ausgeſchriebenen Preis Räthſels eingeſandt

benen dingungen erfüllt ſind
beſondern t in viele illen die Abonnements Quittung p Oct

cht bei während laut Bedingung nur
den können denen die Abonnements

oder 4 Quartal 1898 beiliegt Wir
fraglichen Löſu anheim die Einſenfunnenun d

oder 4 Quartal der Löſung ni

n r M nſolche Löſungen Ber u
Quittung p October
geben daher den Einſendern der
dung unter genauer Erfüllung der Bedingungen nach Empfang der Octo
ber Quittung zu wiederholen

Redaktion des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 20 September 1898
Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Reigung

zu Niederſchlägen
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Seite Dies GenherhlAnzeiger fur Halle und den Saalkreis 20 September Nr 220 1

899 ä wenAm Sonnabencl Sden 24 d N früh eröffnen wir unsere neuen bedeutend vergrösserten und der Neuzeit entsprechend eingerichteten S
Ceschäktsräume im Neubau

Grosse Ulrichstrasse 3334
Veke Alte Promenacdle

Pottel Broskowsſci
Delikatessen Weingrosshandlung S

e e ws E FürGelegenheitskauf einere KuchenwaarenLinoleum Sqctauseil W Co Trobert sLinoleum Bankgeschiüft Halle a S Leipzigerstr 10 Triumph Backpalver

zu Ausnahmepreisen g d denkbäno prox Eiünlös ung von Coupons à Pattet 10 und e Wir Lant
Inolelm Rester An und Verkauf von Werthpapieren Annahme und a en nen rich gehen

besonders preiswerthTer Verzinsung von BaareinlagenLänoleum u
ein Verkaufsstelle von Pfandbriefen der e9 0 ch treibLinoleum die e e er JHamburger Hypotheken Bank Sächsischen Boden Credit Anstalt ineIänoleum Läufer W alt Doorantsehon le wüthempfehlen in grosser Auswahl dinGebr ßuttermileh für Kinder Kranke Magenleidende

Halle a er ter o menLandwehrstrasoe 9 Den werthen Kunden der Firma Gebr Zorn so Wie dem p t Publikum von Zu haben in allen Apotheken Drogerien
Halle und Umgegend beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen dass oder direkt durch das General Depot
ich das von meinem so plötzlich dahingerafften Mann unter der Firma J C F Neumann Sohn

Fernspr 508Post Zeſtge Kataſ Nr 5100 Gebr Zorn
Delikatessen Conserven und Weinhandlung
betriebene Geschäft tür Rechnung der Erben in unveränderter Weise unter
kuncliger Leitung fortführen werdeWer ein eorstklassiges 5 Ich bitte das dem Verstorbenen bewiesene Vertrauen gütigst auch auf mich zuFahrr ad gratis übertragen während ich allezeit bestrebt sein werde dieses Vertrauen zu rechtfertigen

Berlin W Taubenstr 51 52
2Eofßieferanten Sr Maj d Kaisers u Königs

Anstalt
für MIassage m
Heilgymnastilke

von

E Oertling
Halle Heinrichſtraße 8

Geöffnet täglich von 7 Uhr
Sprechſtunden

Für Damen von 121 Uhr
Frau Oertling

für Herren von 5 ühr

oder im ungünstigsten Falle doch
sehr billig erwerben will der abon Halle a Saale 17 September 1898
nire auf Das Neue Blatt und sehe
sich die betreffenden Bedingungen
in No 1 an Durch jede Buchdanälung zu beziehen Blisabeth Torn geb Stade

Hochachtungsvoll ergebenst

e 7 S Nur für Kennerc T un 7 Gänsefederne

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete 100000 10000 e

h I 50000 500004 hT 16870 Geldgewinne R im Betrage von 1 à 25 25000 x per Verunse erebieht ver u

Franz Jä ger I 15000 150001 e4 5 575,000 Mark 2 10 000 20000 r Muoter r e Du
e 7 A 2Leipzigerstr 55 Ranpt 100 000 4 5000 20000 ene r 10 1000 10000emptieblt Ziehung im Saale der Königl Preuss Staats Lotterie zu Berlin à S h Neul Neu i dam 28 November und folgende Tage esWaffen al Art Mumiiion üoose der Kolonial Lotterie a 330 120 500 500004 V Hhrom Wiehs Kalbledber di

Jagdger äthe etc 150 100 iſt das beſte und haltbarſte Leder wo JKeuanfertigungen u Reparaturen J e e e 1 150004 r utie Emäwig Müller Co S 399002 e ee er Co I iGroße Hetten 12 h S danekerin C Bregitestrasse 5s 16870 575000 r
I oose hier zu haben bei Schrödel Simon Martin Sehilling Gr Ulrichstrasse 50 Wmit gereinigten neuen Federn Ober T 777 v 3 eve an sdesgi e e rel en e Wanzen re rgackſendung W r euſcd geſtattet hinzu und eine köſtliche Suppe iſt fertig Zu u vertiſg Flaſche mit Spritzapparat 4 8,00 2 2

einrich Weißenderg haben in OriginalFläſchchen von 35 Pfg an in der Schwaben mitſammt der Brut ſchnell Ze Friedrich Drogerio h e a e t ereisliſte gratis und franko Max Thümmler od Nachn euren u totale g n iFriedrichſtraße 53 Vernichtung adik Erfolg garant ermelplättbretter 25Moinoel s Eſſi Fabrik Original Fläſchchen Nr 0 werden zu 25 9 Nr 1 zu 45 Nr 2 zu 70 9 Glänz Anerk aus all Erdtheil Nur direkt d Kohlen f Glühſtoffplätten à Packet 30

Jnh O Oietrioh Dachritzſtr 6 mit Maggi nachgefüllt Reichel s Chem Fabr Berlin Eiſenbahnſtr 4 ustav Renseoh Poſtſtr 910
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